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Teilmodul Wassersysteme 
Teilprojekt Abwasserentsorgung (TP 3.2.4) 

 
 

 

 
Hintergrund 

 
Im langfristigen Betrieb von Kanalisation und Kläran-
lagen sind sowohl das häufigere Auftreten von Stark-
niederschlägen als auch die Tendenz zu längeren 
Trockenperioden von großer Bedeutung. So erhöhen 
lokale Starkregen die Häufigkeit von Kanalüberstau-

ereignissen. Engpässe in der Dresdner Kanalisation 

müssen daher als Grundlage für den Ausbau identifi-
ziert werden. Darüber hinaus kommt es durch lange 
Trockenperioden, sinkende Grundwasserstände und 
damit verbundenem, geringerem Fremdwasserab-
fluss in der Kanalisation zu höheren Stoffkonzentrati-
onen im Abwasser und zu einer Verminderung der 
Schleppkraft und damit zu vermehrter Sedimentbil-

dung. 
 
 

Ziele des Teilprojektes 
 

In diesem Teilprojekt werden Strategien zur System-
entwicklung und zur Bewirtschaftung für die gesamte 
Abwasserentsorgung erarbeitet, um negative Folgen 

der beispielhaft genannten Problemstellungen für den 

Betrieb zu vermeiden und die Effizienz von Abwas-
seranlagen zu erhalten. 
 
 

Vorgehensweise und Methodik 
 
Es sollen Modellansätze erstellt werden zur Beschrei-
bung des Sedimenthaushalts, der Schmutzstoßaus-

prägung, der Kanalisationsüberlastung sowie zur 
Abbildung der Kläranlagenprozesse. Ein integriertes 
Modell wird genutzt zur Vorhersage der Veränderun-
gen der Fließgewässerbelastung durch Abwasseran-
lagen. Diese Modelle werden auf Basis des Klimain-
puts aus TP 2.1 und den veränderten Grundwasser-

randbedingungen aus TP 3.2.2 eingesetzt um not-
wendige Bewirtschaftungsstrategien abzuleiten. 

 
Schließlich wird die Umsetzung der entwickelten 
Strategien in Pilotanlagen oder in großtechnischen 
Experimenten erprobt und beispielhaft realisiert. 
Daraus werden für den – und in Zusammenarbeit mit 

dem – Betreiber Stadtentwässerung Dresden konkre-
te Empfehlungen zu Entwicklung, Ausbau und Verän-
derung sowie zur Bewirtschaftung des Dresdner Ab-
wassersystems erarbeitet. Zuletzt steht die Aufgabe, 
die fallspezifisch für Dresden entwickelten Strategien 
zu verallgemeinern bzw. auf ihre Verallgemeinerbar-
keit hin zu überprüfen.  
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